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welche Tonne kommt?

       Fr., 30. September: grün
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     Fr., 21. Oktober: grau              

Neukenroth – Mit großer Freude be-
grüßte Katharina Schülein für den 
Volkstrachtenverein „Zechgemein-
schaft“ Neukenroth die vielen Besu-
cher in der Pfarrkirche St. Katharina 
in Neukenroth. 
Endlich konnte die Gesangsgruppe 
des Vereins das traditionelle Mari-
ensingen, das coronabedingt zuletzt 
im Jahr 2019 stattfinden konnte, er-
neut organisieren. 
Am Vorabend vor Mariä Himmel-
fahrt waren es Lieder, Geschichten 
und Gebete zu Ehren Mariens, die 
den Besuchern eine musikalische 
und andächtige Stunde brachten. 
Die Gesangsgruppe des Volkstrach-
tenvereins, geleitet von Alexander 
Fröba und an der Orgel begleitet 
durch Michael Lutz, begeisterte un-
ter anderem mit Liedern wie „Ave 
Maria“ und „Schwarze Madonna“, die 
vielstimmig durch das Kirchenschiff 
klangen. 
Pater Ignatious aus Indien, der zur-
zeit Pfarrer Hans-Michael Dinkel ver-

tritt, hatte Lieder aus seiner Heimat 
mitgebracht. Dabei konnte er auch 
ein selbst geschrieben und kompo-
niertes Marienlied in indischer Spra-
che präsentieren. 
Zwischendurch trugen Sophia Ru-
bel und Katharina Schülein kleine 
Geschichten zwischen den Vorträ-
gen bei. 
Auch die Besucher durften sich bei 
gemeinsamen Liedern und Gebe-
ten aktiv an der Gestaltung des Pro-
gramms beteiligen. 
Als weiteres Highlight bereicher-

te Alona Kuzmenko erstmals das 
Neukenrother Mariensingen. Die in 
Neukenroth wohnende Ukrainerin 
hatte ukrainische Volksweisen mit-
gebracht. 
Die Lieder, die sie voller Inbrunst mit 
klarer, wohlklingender, fester Stim-
me vortrug, fanden den Weg in die 
Herzen der Zuhörer. 
Mit großem Applaus wurden die 
Akteure zum Ende des Konzerts be-
dacht und daher war es auch nicht 
verwunderlich, dass die freiwilligen 
Spenden der Gäste großzügig aus-
fielen. 

Irene Fröba lud Mitwirkende und 
Publikum anschließend für den 
Pfarrgemeinderat unter die Pfarr-
linde ein, wo beim gemütlichen 
Beisammensein Neuigkeiten und 
Erinnerungen ausgetauscht werden 
konnten.
Der Volkstrachtenverein „Zechge-
meinschaft“ Neukenroth hat die 
Spende in Höhe von 550 € aus 
dem Erlös des Mariensingen wei-
tergeben können. Bei der Verab-
schiedung von Pater Ignatious, der 
die Urlaubsvertretung von Pfarrer 
Hans-Michael Dinkel übernommen 
hatte, konnte die Vorsitzende des 
Volkstrachtenvereins Bettina Rubel 
kleine Geschenke verteilen. Bettina 
Rubel freute sich, an Pater Ignatious 
aus Indien und Alona Kuzmenko aus 
der Ukraine, die beide Beiträge zum 
Mariensingen beigetragen hatten 
Spenden zu übergeben. Auch der 
Kindergarten Neukenroth, vertreten 
durch Sophia Rubel und die katho-
lische Kirchenstiftung Neukenroth, 
vertreten durch Kirchenrat Tobias 
Fiedler, durften sich über ein Geld-
geschenk freuen.

Text und Bild: Joachim Beez

Mariensingen des Volkstrachtenvereins 
„Zechgemeinschaft“ Neukenroth e.V. 

Die Gesangsgruppe des Volkstrachtenverein „Zechgemeinschaft“ Neuken-
roth hatte zum Mariensingen eingeladen. Begeistern konnten dabei auch 
die Solisten Pater Ignatius und Alona Kuzmenko. 
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 02.10. 10.00 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest mit Einführung 
  der Konfirmanden in Burggrub
 14.00 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest mit Einführung 
  der Konfirmanden in Stockheim
Sonntag, 09.10. 9.30 Uhr Festgottesdienst zu 750 Jahre Dorfjubiläum    
  Burggrub  mit Feier des Kreiserntedankfestes
  in der Halle bei Familie Schwarz in der
  Sonneberger Straße 1 in Burggrub
  kein Gottesdienst in Stockheim
Sonntag, 16.10. 9.00 Uhr Gottesdienst in Burggrub
 10.15 Uhr   Gottesdienst in Stockheim
Dienstag, 18.10. 16.00 Uhr Gottesdienst im Altenwohnheim Hasslachblick 
Sonntag, 23.10. 9.00 Uhr   Gottesdienst in Stockheim 
 10.15 Uhr   Gottesdienst mit Feier der Silbernen- und 
  der Goldenen Konfirmation in Burggrub
Samstag, 29.10. 18.00 Uhr Gottesdienst in Burggrub
Sonntag, 30.10.                 9.30 Uhr  Gottesdienst in Gundelsdorf
2. Gruppen und Kreise
Dienstag, 04.10. 14.00 Uhr Treffpunkt des Frauenkreises auf dem Dorfplatz  
  Burggrub zur Fahrt nach Weißenbrunn
  mit dem Besuch der Tagespflege dort.
Dienstag, 18.10. 19.30 Uhr Gemeindehaus Burggrub
Samstag, 15.10.  10.00 Uhr bis 12.00 Uhr  
  Kindervormittag in Burggrub
Alle Gottesdienste und Gemeindetreffen finden unter den dann ab Herbst 2022 je-
weils aktuell geltenden Corona-Pandemie-bedingten Einschränkungen und Auflagen 
statt.
Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Nacht der Blasmusik
Neukenroth – Der Musikverein 
1864 Neukenroth e.V. startet mit 
der „Nacht der Blasmusik“ am 02. 
Oktober 2022 in den Herbst. Die 
Veranstaltung findet in der Ze-
cherhalle statt. Die „Böhmischen 
Franken“ sorgen für zünftig böh-
misch mährische Blasmusik, auch 

mit virtuosen Solotiteln. Des Weite-
ren gibt es leckere Schmankerl zur 
Verköstigung. 
Kartenvorverkauf bei Bäckerei Ni-
ckol „Preußn“ in Neukenroth oder 
bei Eugen Rebhan unter 0151 / 640 
346 77. Vorverkauf 10€ / Abend-
kasse 15€.
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Termine
Oktober 2022

Was wäre das Leben, hätten wir nicht den 
Mut etwas zu riskieren.

Vincent van Gogh 

Spruch des Monats

Ortsteil Neukenroth:
02.10. MV - Böhmischer Abend, Zecher-Halle
08.10. Muki, Muki-Basar, Zecher-Halle
14. - 17.10.   Volkstrachtenverein, Kerwa, Zecher-Halle
05./06./11./12. und 13.11. Theaterverein, „Rondewu mit einer 

Leich“, Fillweber-Saal
Ortsteil Burggrub:
02.10. Erntedankfest
07. - 09.11.     750 Jahre Burggrub
09.10. Kreiserntedankfest - Festgottesdienst 750 Jahre Burggrub
15.10. FC, Oktoberfest & Preisbierkopf
22.10. FCN Fanclub, Tagesausflug
Ortsteil Haßlach:
08.10. Angelverein - ab 12.30 Uhr, Abangeln in Haßlach
15.10. Angelverein - ab 08 Uhr, Arbeitseinsatz, Treffpunkt Haßlacher 

Hütte

Theaterverein „Frohsinn“ 
spielt 
„Rondewu mit ahne Leich“
Neukenroth – Nach zweijähriger, 
pandemiebedingter Spielpause 
will der Theaterverein „Frohsinn“ 
Neukenroth wieder in die tradi-
tionellen Theateraufführungen 
einsteigen. Seit der Gründung 
des Vereins im Jahr 1905 wurden 
bereits 140 Stücke aufgeführt. 
Mit der Kriminalkomödie „Ron-
dewu mit ahne Leich“, nach dem 
Stück „Rendezvous mit einer Lei-
che“ von Jutta Gutzeit, haben 
sich die Neukenrother in diesem 
Jahr wieder eine lustige Komödie 
ausgesucht. Verwechslungen und 
Missverständnisse sind beim un-
terhaltsamen Schwank von Jutta 
Gutzeit an der Tagesordnung und 
die eigenwilligen Charaktere sind 

sicherlich auch das Rezept für 
einen Abend gelungener Unter-
haltung auf der Bühne. Denn bei 
der Suche nach Abwechslung von 
Eheleben stolpern die Akteure in 
dem Stück über eine „Leiche“, die 
das geplante Rendezvous doch un-
gewollt sehr stark beeinflusst. Für 
die Vorstellungen, die am 05., 06., 
11., 12. und 13. November (Beginn 
19.00 Uhr – sonntags 18.00 Uhr) im 
Neukenrother Fillwebersaal aufge-
führt werden, sind Eintrittskarten 
ab dem 5. Oktober in der Bäckerei 
Nickol (Tel. 09265/1348) erhältlich. 
Bei der Nachmittagsvorstellung am 
05. November um 14:30 Uhr ist der 
Eintritt für Kinder wie immer frei.   

Text: Joachim Beez
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

Impressum:
Herausgeber: 
Setale | Werbung | Fotografie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für November:
12. Oktober 2022 
Erscheinung:
26. Oktober 2022
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
Setale | Werbung | Fotografie, Lorenz 
Setale, Badstraße 29, 96332 Pressig-
Rothenkirchen, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Oktober 2022
im Landkreis Kronach A Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 

 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536

B Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300

C Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

D Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810

E Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317

F Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359

G Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320  
 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318

H Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990

I Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506

J Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520

K Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650

L Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595

Mi., 28.09.2022 G

Do., 29.09.2022 H

Fr., 30.09.2022 I

Sa., 01.10.2022 J

So., 02.10.2022 K

Mo., 03.10.2022 L

Di., 04.10.2022 A

Mi., 05.10.2022 B

Do., 06.10.2022 C

Fr., 07.10.2022 D

Sa., 08.10.2022 E

So., 09.10.2022 F

Mo., 10.10.2022 G

Di., 11.10.2022 H

Mi., 12.10.2022 I

Do., 13.10.2022 J

Fr., 14.10.2022 K

Sa., 15.10.2022 L

So., 16.10.2022 A

Mo., 17.10.2022 B

Di., 18.10.2022 C

Mi., 19.10.2022 D

Do., 20.10.2022 E

Fr., 21.10.2022 F

Sa., 22.10.2022 G

So., 23.10.2022 H

Mo., 24.10.2022 I

Di., 25.10.2022 J

Mi., 26.10.2022 K

Do., 27.10.2022 L

Fr., 28.10.2022 A

01.10.2022 Daniel Pohl, Lindenstr. 6, 96337 Ludwigsstadt 
02.10.2022 09263 / 7577

03.10.2022 Lidia Kubicz-Aschauer MSc, Coburger Str. 16,  
 96268 Mitwitz, 09266 / 276 und 0172 / 7276211

08.10.2022 Dr. Carla Rauh, Hirtenwiesen 2, 96364 Marktrodach 
09.10.2022 09261 / 92434

15.10.2022 Ina Renner, Am Rathaus 8b, 96328 Küps 
16.10.2022 09264 / 8282

22.10.2022 Elke Richter-Fischer, Am Rauhen Berg 4, 96332 Pressig 
23.10.2022 09265 / 244

29.10.2022 Dr. Thomas M. Roppelt, Mangstr. 10, 96317 Kronach 
 09261 / 63333
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Stockheim – Der Katholische Kinder-
garten St. Wolfgang Stockheim freut 
sich über drei neue Spielgeräte. Aus 
gebrauchten Paletten entstehen 
pfiffige ‚Spielgeräte. Diese wurden 
aber nicht über Katalogbestellung 
angeschafft, sondern auf Kinder-
wunsch individuell handwerklich 
angefertigt. Eine weitere Besonder-
heit, die Kinder durften ihre Spiel-
geräte selbst mit herstellen und ge-
stalten. Möglich war dies, weil sich 
der über 80- jährige Uropa Rainer 
Kraus, als gelernter Schreiner und 
ehemaliger selbstständiger Unter-
nehmensberater bereit erklärte, die 
Bauleitung zu übernehmen. In zahl-
reichen ehrenamtlichen Stunden 
bearbeitete er und einige Kinder 
mit ihm und der Erzieherin Martina 
Kestel das von Firmen gespendete 
Material. Die Holzpaletten kamen 

von der Spedition Lenker, die Holz-
sitze für einen Kinderomnibus spon-
sorte die Firma ASS Stegner und die 
Holzhackschnitzel für den Boden-
bereich lieferte Tobias Förtsch. So 
wurden aus zahlreichen gebrauch-
ten Paletten gleich drei verschiede-
ne Kinderspielgeräte konstruiert. 
Die Vorschläge, welche Spielgeräte 
gerne gehabt werden, kamen von 
den Kindern. Also ging es los. Es 
wurde gesägt, geschliffen, geho-
belt und gemalt, dazu gab es auch 
immer einen kleinen Unterricht für 
den Umgang mit den Werkzeugen 
für die kleinen Handwerker. Für den 
Kindergarten war dies ein wochen-
langes Projekt und Kletterturm mit 
Rutsche, Spielhäuschen und Kinder-
Omnibus können sich sehen lassen 
und werden mittlerweile schon eif-
rig genutzt und machen sehr viel Spaß. Kindergartenleiterin Claudia 

Baumann informiert bei einer Be-
sichtigung mit Bürgermeister Rainer 
Detsch, dass alle Geräte vorschrifts-
mäßig nach gesetzlichen Vorgaben 
hergestellt wurden und auch vom 
Sicherheitsbeauftragten abgenom-
men und freigegeben wurden. Also 
alles Paletti! Der Bürgermeister freu-
te sich außerordentlich über eine 
solche Idee und dankte besonders 

Rainer Kraus für dieses ehrenamtli-
che Engagement, sowie den Spen-
dern und Sponsoren der Materialien. 
Die Kinder haben einen besonderen 
Bezug zum Spielgerät, wenn sie das 
selbst mit herstellen durften. Das ist 
sicher ein großartiger erzieherischer 
Aspekt und es wächst die Wertschät-
zung für ein Spielgerät, so der Rat-
hauschef voller Dankbarkeit.              

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Neue Spielgeräte im Kindergarten Stockheim machen 
große Freude und sind selbst von Kinderhand mitgebaut

Große Freude im Kindergarten St. Wolfgang. Mit Begeisterung und stolz 
zeigten die Sprösslinge dem Bürgermeister die von ihnen mit angefertigten 
Spielgeräte. Mit im Bild von links Claudia Baumann (Kindergartenleitung), 
Bürgermeister Rainer Detsch, Rainer Kraus ehrenamtlicher Baumeister), 
Martina Kestel (Erzieherin)
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Verfasserinn: Johanna Geiger

Bauausschusssitzung vom 22. August 2022

Der Bebauungsplan „Am Schmiedsberg III“ wurde aufgestellt 
Im Zeitraum vom 04. bis 19. August 2022 fand eine erneute öffentliche 
Auslegung des Bauleitplanentwurfes nach Verfahrensfehler in der Be-
kanntmachung und Begründung des Bebauungsplanentwurfes statt. Die 
eingegangenen Stellungnahmen und deren Würdigung wurde durch den 
Geschäftsleiter zur Sitzung vor-getragen, gewürdigt und – soweit erforder-
lich – darüber Beschlüsse gefasst. Von 32 beteiligten Trägern öffentlicher 
Belange gingen zehn Stellungnahmen ein, Einwände hatte keiner der Trä-
ger. 22 Träger gaben keine Stellungnahmen ab. Im Rahmen der Bürgerbe-
teiligung ging eine Stellungnahme ein.
Bauantrag
Zum Bauantrag
- Neubau Einfamilienhaus mit Garagen, Fl.Nr. 450/52 Gemarkung Burg-
grub wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befreiungen gemäß § 36 
Abs. 1 in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich der Abweichungen 
von den Festsetzungen des Bebauungsplanes „Lochbach“ (Baugrenze und 
Dachneigung) erteilt.

Die Freiwillige Feuerwehr Neukenroth wählte ihre Kommandan-
ten
In der Dienstversammlung der FFW Neukenroth vom 22.07.2022 wurde 
Michael Jaros zum Kommandanten und Simon Martin zum Kommandan-
tenstellvertreter gewählt. Die Wahl bedarf nach Art. 8 Abs. 4 des Bayeri-
schen Feuerwehrgesetzes der Bestätigung der Gemeinde. 
Beide sind engagierte Feuerwehrmänner, die auch den Gruppenführer-
lehrgang absolviert haben. Seitens des Kreisbrandrates bestehen gegen-
über der Bestätigung durch die Gemeinde keine Bedenken. 
Bürgermeister Rainer Detsch dankte dem aus Altersgründen ausscheiden-
den Ersten Kommandanten Michael Eisentraudt für sein jahrzehntelanges 
Engagement in der Freiwilligen Feuerwehr. Sein Dank galt auch den bei-
den neugewählten Kommandanten Michael Jaros und Simon Martin. Für 
die Übernahme dieser so wichtigen Aufgabe braucht es Mut und Können. 
Die Wahl machte deutlich, dass die Mannschaft hinter ihrer neuen Führung 
steht.
In der Gemeinde Stockheim wird ein Funkmast gebaut
In der Gemeinderatssitzung vom 18.7.2022 wurde unter Anfragen und 
Bekannt-gaben mitgeteilt, dass im Rahmen des Bayerischen Mobilfunk-
förderprogrammes ein Bewilligungsbescheid von 500.000 € bei der Ge-
meinde Stockheim eingegangen ist. Die Zuwendung erfolgt unter der 
Bedingung, dass die Baumaßnahme innerhalb eines halben Jahres bei der 
Variante Baukonzessionsmodell und innerhalb eines Jahres bei der Bau-
auftragsvariante begonnen wird.
Nach diesem Bewilligungsbescheid fand ein Onlinemeeting mit Herrn 

Seidler vom Bayerischen Mobilfunkzentrum, Regierung von Oberpfalz, 
statt. Die Wahl des Baukonzessionsmodells wurde von Herrn Seidler als die 
Praktikablere bestätigt. Über 90 % der Kommunen haben bis jetzt dieses 
Modell gewählt, weil sie in der Regel selbst nicht das Personal und das Fach-
wissen haben, eine Bauauftragsvariante durchzuführen. Diese wäre nur 
wieder mit einem Ingenieurbüro machbar, was natürlich noch zusätzliche 
Kosten verursache.
Geschäftsleiter Rainer Förtsch schlug deswegen das Baukonzessionsmo-
dell vor. Es müsste eine Funktionsausschreibung für Konzessionäre in Zu-
sammenarbeit mit dem Bayerischen Mobilfunkzentrum und der VOB-Stelle 
Bayreuth durchgeführt werden. Nach hoffentlich erfolgreicher Ausschrei-
bung ist dann ein Konzessionsvertrag mit der Festsetzung einer Konzes-
sionsabgabe abzuschließen. Zu bestimmen wäre auch der Kaufpreis des 
Konzessionärs nach Ablauf der Betriebszeit von sieben Jahren. Herr Seidler 
konnte hierzu noch keine validen Zahlen benennen. In der Regel sind diese 
frei verhandelbar und waren bis jetzt bei bereits laufenden Projekten so an-
gesiedelt, dass der zehnprozentige Anteil der Gemeinde am Ende über die 
Konzessionsabgabe und den Verkauf wieder herausspringt. Auf Nachfrage 
der anfallenden Kosten hakte Kämmerin Eva Kotschenreuther bei Herrn 
Seidler nochmals nach. Der Funkmast wäre 40 – 42 Meter hoch und würde 
etwa 140.000 € kosten. Hinzu kämen noch die Grundstückserschließung, 
die Verlegung der Leerrohre von Glasfaser und die Kabeltrassen. Hier lie-
ge man bei 120 – 130 € pro laufenden Meter. Bürgermeister Rainer Detsch 
erwähnte auch, dass die Gemeinde problemlos zurückziehen könne, wenn 
das Gesamtangebot von 550.000 € höher ausfallen würde.
Das Kanalnetz in Haßlach wurde geprüft
Die Firma SRP wurde von der Gemeinde Stockheim mit der Bestandsauf-
nahme und der hydraulischen Überrechnung im Kanalnetz OT Haßlach be-
auftragt, weil es dort immer wieder zu Rückstauproblemen kommt. Mit der 
Berechnung soll untersucht werden, inwieweit der bestehende Kanal hyd-
raulisch ausgelastet ist, um eine eventuell erforderliche Dimensionserhö-
hung im Bereich der Kreiselbaumaßnahme vorab zu realisieren. Zur Sitzung 
zeigte Bürgermeister Rainer Detsch das Ergebnis der Firma SRP zur Berech-
nung des Kanalnetztes OT Haßlach auf. Der Hauptkanal habe im Kurven-
bereich der B85 bereits einige Schäden genommen. Zudem sind Teile des 
Kanals im Privatgrundstück verlegt und überbaut, so dass eine Verlegung 
aus den Privatgrundstücken notwendig ist. Diese will man im Zuge des 
Kreiselbaus umsetzen. Aufgrund der Rückstauungen im Kanalnetz müssen 
bereits ausgebaute Straßen, die vor etwa 12 Jahren erneuert wurden, wohl 
teilweise wieder aufgerissen werden.
Renald Steger bat darum auch in der Schulstraße/Katharinenstraße Ka-
nalmessungen durchzuführen, da es dort bei Starkregen zu Rückstauprob-
lemen kommt. Bürgermeister Rainer Detsch informierte, dass durch Abwas-
sermeister Christian Wachter immer wieder Kanalmessungen durchgeführt 
werden. Demnächst finden Messungen in Neukenroth statt. Eine Prioritä-
tenliste ist vorhanden.
Die Kosten für die Elektroinstallation in der Rentei sind gestiegen
Aufgrund eines neuen Beleuchtungskonzeptes und einer massiven Mate-
rialsteigerung bei der Elektroinstallation war eine dringliche Anordnung 
nach Art. 37 Abs. 3 Gemeindeordnung (GO) notwendig. Folgende Nachträ-
ge müssen bearbeitet werden:
Erteilter Auftrag vom 04.07.2019 120.012,51 €
Änderung I vom 20.07.2022 38.806,85 €
Änderung II vom 21.07.2022 38.028,40 €
Mehrung von 76.835,25 €
Neuer Auftrag von  196.847,76 €
Renald Steger bemängelte, dass man solche Veränderungen doch schon 
vorher hätte wissen können. Für Gunther Dressel sei eine hundertprozen-
tige Steigerung nur vom Material nicht ganz nachvollziehbar. Bei einer 
erneuten Ausschreibung wären die Preise allerdings sehr wahrscheinlich 
noch höher gewesen und es wäre wohl wieder zu Zeitverzögerungen ge-
kommen, mutmaßte Bürgermeister Rainer Detsch. Die Kostensteigerungen 

Gemeinderatssitzung vom 12. September 2022
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Kronach Klassik teilt mit:
Im Rahmen von Kronach Klassik 2022 finden am Sonntag 2.Oktober um 
11 Uhr und um 16 Uhr im Kreiskulturraum Kronach zwei Konzerte statt. 
Auf dem Programm stehen sinfonische Werke von Grieg, Schumann und 
Brahms. Solist des Cellokonzertes von Schumann ist Wongwhee Moon 
(Solocellist am Landest-heater Coburg). Der Dirigent des Orchesters ist der 
international renommierte John Lidfors, der bereits 2016 in Kronach gas-
tierte. Das überregionale Projektorchester besteht aus Schülern, Studenten 
und Erwachsenen, die einmal jährlich im Herbst zusammenkommen, um 
gemeinsam ein anspruchsvolles symphonisches Programm zu erarbeiten. 
Weitere Infos finden Sie unter Kronach Klassik (kronach-klassik.de) 

sind nun mal der Zeit geschuldet und werden uns allmählich bewusst, so 
Christoph Daum. Die Gesamtkosten der Rentei liegen aktuell bei ca. 3,5 
Mio. €, die erwartete Förderung bei 2,7 Mio. €. Der „worst case“ bei der Ei-
genbeteiligung liegt derzeit somit bei 800.000 €, erklärte Kämmerin Eva 
Kotschenreuther. Der Erste Bürgermeister schlug vor, gemeinsam mit dem 
Gemeinderat und Herrn Detsch vom Architekturbüro 3D in Kronach die 
Rentei zeitnah wieder zu besichtigen, um sich erneut ein Bild von der aktu-
ellen Situation zu machen. Nach längerer Diskussion war man sich letztend-
lich einig, dass man nun zügig vorankommen will.
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim nahm Kenntnis über die Not-
wendigkeit der Nachträge nach Art. 37 Abs. 3 GO in Höhe von 76.835,25 € 
brutto.
Die Aufenthaltskosten im Feuerwehrerholungsheim werden 
übernommen
Zur Stärkung des Ehrenamts im Bereich der Freiwilligen Feuerwehren ge-
währt der Freistaat Bayern seit dem Jahr 2014 als Anerkennung für lang-
jähriges freiwilliges Engagement Feuerwehrdienstleistenden mit einer 
40-jährigen aktiven Dienstzeit einen kostenlosen einwöchigen Aufenthalt 
im Feuerwehrerholungsheim St. Florian in Bayrisch Gmain (Oberbayern, 
Landkreis Berchtesgadener Land). Am 24.03.2014 beschloss der Gemein-
derat Stockheim die Kosten für eine Begleitperson zu übernehmen. 
Für ehrenamtliche Feuerwehrleute, die bereits bei ihrem 40-jährigen Ju-
biläum in der Feuerwehr keinen Gutschein für einen einwöchigen Aufent-
halt im Feuerwehrerholungsheim erhalten haben, weil dieser damals noch 
nicht eingeführt war, war es verständlicherweise nicht vermittelbar, dass 
für 40-jährigen Feuerwehrdienst der Freiplatzgutschein gewährt wird, aber 
für den 50-jährigen Feuerwehrdienst keine entsprechende Anerkennung  
erfolgt.
Der Bayerische Landtag hat mit dem Haushalt 2022 einmalig zusätzliche 
Mittel für Freiplatzgutscheine nach 50-jähriger Dienstzeit zur Verfügung 
gestellt, damit diejenigen ehrenamtlichen Feuerwehrdienstleistenden, die 
bei ihrem 40-jährigen Jubiläum in der Feuerwehr vor 2014 noch keinen 
Gutschein erhalten haben, nun für 50 Jahre aktiven Feuerwehrdienst einen 
Freiplatzgutschein erhalten. Da 50 Jahre Dienst in der Freiwilligen Feuer-
wehr erst seit einer Anhebung der Altersgrenze im Feuerwehrdienst auf 65 
Jahre mit der letzten BayFwG-Novelle erreicht werden können, ist der Per-
sonenkreis überschaubar. 
Der Bayerische Gemeindetag und der Bayerische Städtetag wiesen mit Sch-
reiben vom 05.07.2022 darauf hin, dass der bayerische Staatsminister des 
Innern, für Sport und Integration, Joachim Herrmann, MdL, die bayerischen 
Kommunen bittet,
die Kosten einer Begleitperson von Feuerwehrdienstleistenden, die 50 Jah-
re aktiven Feuerwehrdienst geleistet haben und dafür einen vom Freistaat 
Bayern finanzierten Aufenthalt im Feuerwehrerholungsheim Bayerisch 
Gmain ersetzt bekommen, zu übernehmen. 
Der Gemeinderat Stockheim beschloss die Kosten für die Unterbringung 
einer Begleitperson von Feuerwehrdienstleistenden mit einer 50-jährigen 
aktiven Dienstzeit im Bayerischen Feuerwehrerholungsheim mit zu über-
nehmen.
Sondereinlösungsmöglichkeiten für das Feuerwehrerholungs-
heim
Insbesondere aufgrund der coronabedingten Schließungen und Beschrän-
kungen im Feuerwehrerholungsheim konnten 2020 und 2021 deutlich we-
niger Freiplatzgutscheine eingelöst werden. Es hat sich deshalb ein erheb-
licher Stau von Freiplatzgutscheinen gebildet. 
Um den Gutschein-Stau abzubauen und eine reale Einlösungsmöglichkeit 
innerhalb der Gültigkeitsdauer sicherzustellen, wird eine temporäre Son-
dereinlösungsmöglichkeit angeboten: Ausnahmsweise und nur begrenzt 
auf den Zeitraum vom 01.07.2022 bis zum 31.12.2023 können Gutschein-
inhaber für einen Urlaub in einem Hotel/einer Pension ihrer Wahl in Bayern 
den Gegenwert des Freiplatzgutscheins von bis zu 300,00 € erhalten, wenn 
eine Einlösung zum gewünschten Termin im Bayerischen Feuerwehrerho-

lungsheim nicht möglich ist. Die Gutscheininhaber zahlen 
den Aufenthalt dort zunächst selbst.
Im Anschluss muss Folgendes vorgelegt werden:
- Freiplatz-Gutschein (im Original)
- Bestätigung des Feuerwehrerholungsheims über den erfolglosen 

Versuch der Buchung und Hinweis auf die Möglichkeit der Hotelnut-
zung

- Hotelrechnung mit Reisezeitraum 01.07.2022 bis 31.12.2023
Der Gemeinderat Stockheim beschloss die temporäre Sondereinlö-
sungsmöglichkeit für Freiplatzgutscheine im Bayerischen Feuerwehrer-
holungsheim für den Zeitraum 01.07.2022 bis 31.12.2023 wie beschrie-
ben auch für die Begleitperson zu übernehmen.
Der TSV Neukenroth erhält Zuschüsse
Mit beigefügtem Schreiben vom 29.08.2022 beantragte der TSV 1893 
Neukenroth e.V. zwei Zuschüsse zu Baumaßnahmen:
- Für insgesamt 18.743,66 EUR wurden die Ballfangzäune an der Süd-, 

Nord- und Westseite erweitert und erhöht.
- Am Tennisheim wurde der Holzboden an der Eingangsterrasse kom-

plett erneuert. Die Kosten beliefen sich auf 1.155,28 EUR.
Der Gemeinderat gewährte dem TSV 1893 Neukenroth e. V. einen Zu-
schuss zur Erweiterung und Erhöhung der Ballfangzäune an der Süd-, 
Nord- und Westseite Der Zuschuss beträgt 10 % der nachgewiesenen 
Kosten, das sind 1.874,37 EUR. 
Außerdem gewährte der Gemeinderat dem TSV 1893 Neukenroth e. V. 
einen Zu-schuss für die Erneuerung des Holzbodens an der Eingangster-
rasse zum Ten-nisheim. Der Zuschuss beträgt 10 % der nachgewiesenen 
Kosten, das sind 115,53 EUR.Die Auszahlung erfolgt im Rahmen der zur 
Verfügung stehenden Haushaltsmittel.
Das Kath. Pfarramt Neukenroth erhält einen Zuschuss
Per E-Mail vom 01.09.2022 beantragte Pfarramtssekretärin Annette Ur-
ban im Namen des Pfarramtes St. Katharina Neukenroth einen gemeind-
lichen Zuschuss für die Errichtung einer Zaunanlage auf dem Kindergar-
tengelände Neukenroth. Dem Antrag lag ein Kostenvoranschlag über 
8.571,69 € bei. Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim gewährte 
dem Kath. Pfarramt Neukenroth für die Errichtung einer Zaunanlage auf 
dem Kindergartengelände Neukenroth einen Zuschuss in Höhe von 10 
% der nachgewiesenen zuwendungsfähigen Kosten, maximal 857,17 € 
Die Auszahlung erfolgt nach Vorlage der Rechnung und im Rahmen der 
zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel.
Bauantrag
Zum Bauantrag
-  Umbau des Kellergeschosses zur Physiotherapiepraxis, Fl.-Nr. 248/7 
Gemarkung Reitsch wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
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Ein neues Gesicht im Rathaus - Gemeinde Stockheim setzt weiterhin 
auf Auszubildende
Zum 01.09.2022 begann Julian Pötzinger aus Stockheim seine Ausbildung 
zum Verwaltungsfachangestellten in unserer Gemeindeverwaltung Stock-
heim. Mit seiner schulischen Qualifikation konnte er das Gremium aus Mit-
gliedern des Gemeinderates und der Verwaltung unter Vorsitz des Ersten 
Bürgmeisters Rainer Detsch im persönlichen Vorstellungsgespräch über-
zeugen.
Wir – seine Kolleginnen und Kollegen – wünschen ihm eine lehrreiche Aus-
bildungszeit und einen guten Start in seinen neuen Lebensabschnitt.

Stockheim wird „Digitales Amt“ / Ministerin Gerlach verleiht Aus-
zeichnung für besonderes Engagement bei Digitalisierung
Stockheim wird „Digitales Amt“. Die 
Kommune erhielt jetzt die neue 
Auszeichnung von Bayerns Digital-
ministerin Judith Gerlach. Als „Digi-
tales Amt“ dürfen sich bayerische 
Kommunen bezeichnen, die bereits 
mindestens 50 kommunale und 
zentrale Online-Verfahren im so-
genannten BayernPortal verlinkt haben. Diese Kommunen werden zudem 
auf der Webseite des Staatsministeriums für Digitales veröffentlicht, um zu 
zeigen, welche Kommunen bei der Digitalisierung bereits gut vorangekom-
men sind.
Digitalministerin Gerlach erklärte: „Die Digitalisierung der Verwaltung ist 
eine der wichtigsten Aufgaben der bayerischen Kommunen in den nächs-
ten Monaten. Einige sind hier bereits vorbildlich unterwegs. Mit unserem 
neuen Prädikat ´Digitales Amt´ wollen wir nicht nur das Engagement dieser 
Gemeinden, Städte und Landkreise würdigen. Wir wollen auch den Bürge-
rinnen und Bürgern dort zeigen: Schaut her, hier könnt Ihr viele Eurer Anlie-
gen schon online erledigen.“
Bürgermeister Rainer Detsch betonte, dass sich die Gemeinde Stockheim 
schon vor längerer Zeit dem Thema gestellt habe: Digitales Amt als Dienst-
leistungsangebot für die BürgerInnen und papierlose Verwaltung zur Effizi-
enzsteigerung der Abläufe im Rathaus. Beides, Bürgerangebote und verbes-
serte Organisationsabläufe greifen sehr gut ineinander.
Um das Prädikat „Digitales Amt“ zu erhalten, müssen interessierte Kommu-
nen mindestens 50 rein kommunale oder zentrale Online-Verfahren im Bay-
ernPortal verlinkt haben. Nach einer Prüfung durch das Bayerische Staatsmi-
nisterium für Digitales erhalten die Kommunen ein Schild mit der Aufschrift 
„Digitales Amt“, ein Online-Signet für Ihre Website und sie werden auf der 
Website des Ministeriums veröffentlicht.
Das Bayerische Staatsministerium für Digitales unterstützt die Kommunen 
mit einer Vielzahl von Maßnahmen bei der Verwaltungsdigitalisierung. Mit 

dem Förderprogramm „Digitales Rathaus“ stehen insgesamt rund 42 Milli-
onen Euro bereit. Gemeinden, Zusammenschlüsse von Gemeinden sowie 
Gemeindeverbände im Freistaat Bayern können diese Zuschüsse im Rah-
men des Förderprogramms für die erstmalige Bereitstellung von Online-
Diensten erhalten. Mit dem „Grundkurs Digitallotse“ vermittelt das Digital-
ministerium rechtliche und organisatorische Grundlagen zur kommunalen 
Digitalisierung.
Weitere Informationen zum Prädikat „Digitales Amt“ finden Sie hier: https://
www.stmd.bayern.de/themen/digitale-verwaltung/digitales-amt
Christoph Zech aus Haig beim Bundeswettbewerb „Jugend musi-
ziert“
Mit ungewöhnlichen Werken gewinnt Christoph Zech aus Haig bei „Jugend 
musiziert“ den zweiten Preis. In der Kategorie „Schlagwerk mit Rhythmen“ 
hat der Schüler der neunten musischen Klasse des Kulmbacher Markgraf-
Georg-Friedrich Gymnasiums mit Kochtöpfen überzeugt. Das Werk „Mittags 
um zwölf“ von Frank Neu ist ein sogenanntes „Set-up“ für fünf Töpfe. Das 
Stück stellt hohe Anforderungen an die Koordination und wird durch zwei 
unterschiedliche Schlägel klanglich noch interessanter. Kochtöpfe waren 
aber natürlich nicht die einzigen Instrumente, an denen Christoph Zech sein 
Können bewies. An der großen Trommel meisterte Christoph Zech die He-
rausforderung, den Klang durch unter-schiedliche Schlägel – Sticks, Besen 
und Hände – zu verfremden bzw. zu erweitern. Neben seinem Fleiß, seiner 
Konstanz, seiner rhythmischen Präzision und seiner Bühnenpräsenz hat 
Christoph Zech seinen Erfolg auch der geschickten Stückauswahl und dem 
Coaching seines Schlagwerklehrers Philipp Sammet zu verdanken. 
In einer kleinen Feierstunde im Rathaus gratulierte Erster Bürgermeister Rai-
ner Detsch Herrn Christoph Zech und übereichte ihm ein kleines Präsent. 
Für seine weitere schulische Ausbildung wünschte er ihm alles Gute.
Sechs Modellgemeinden des Landkreises im Fokus der Bayerischen 
Regionalmanagements 
Der Zeughaussaal der Festung Rosenberg wurde vor Kurzem zum Treff-
punkt der Bayerischen Regionalmanagements. KRONACH Creativ e.V., als 
Regionalentwicklungsverein der ersten Stunde, durfte neben dem Bayeri-
schen Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie 
Gastgeber für den Erfahrungsaustausch unter über 100 Kolleginnen und 
Kollegen sein.
Einmal im Jahr lädt das Ministerium ein, um den im Regionalmanagement 
Aktiven die Möglichkeit zu geben, die geförderten Projekte zu den Themen 
Demografischer Wandel, Wettbewerbsfähigkeit, Siedlungsentwicklung, re-
gionale Identität oder Klimawandel in Bayern kennenzulernen, sich darü-
ber auszutauschen und Kontakte zu knüpfen. Schon für das Jahr 2020 war 
Kronach aufgrund seiner zahl-reichen innovativen Projekte als Tagungsort 
vorgesehen. Jetzt, nach zwei coronabedingten Verschiebungen, konnte das 
Treffen endlich stattfinden 
Wie wichtig dieser Austausch ist, spiegelte sich bereits in den zahlreichen 
Gruß-worten zum Auftakt. Neben einer Videobotschaft des Staatssekre-
tärs Roland Weigert begrüßten Landrat Klaus Löffler und Bürgermeisterin 
Angela Hofmann, zusammen mit den VertreterInnen des Ministeriums und 
Regierungspräsidentin Heidrun Piwernetz, die Gäste aus ganz Bayern und 
stellten Oberfranken und Stadt und Landkreis Kronach mit seinen Chancen 
und Herausforderungen in den Mittelpunkt.
Im Anschluss präsentierte KRONACH Creativ e.V. unter dem Themenschwer-
punkt „Gestaltung des demografischen Wandels“ sein in Bayern einzig-
artiges Projekt „Kommunalentwicklung“. In seinem anschaulichen und 
informativen Vortrag erläuterte das Projektteam um Rainer Kober den bis-
herigen Projektverlauf und zog mit kreativen Inputs das Interesse auf die 
sechs Modellkommunen mit ihren plakativen Leitbotschaften: Stockheim – 
GEMEINSCHAFTL!CH, Steinwiesen - GASTFREUNDL!CH, Steinbach am Wald 
– VERBINDL!CH , Wallenfels – NATÜRL!CH, Weißenbrunn – LEBEND!CH und 
Wilhelmsthal – VIELFÄLT!CH. Generierung von Zuzug, Schaffung von attrak-
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tivem Wohnraum, Gestaltung der gemeindlichen Alleinstellung sowie die 
Stärkung des Wir-Gefühls und des Miteinanders in den Kommunen sind die 
Themen, die unter dem Aspekt der Aktivie-rung von Bürgerengagement 
nach vorne getrieben werden. So glänzte beispielsweise Stockheim mit 
dem Live-Auftritt des „Gundermann“, einer historischen Figur, der nachge-
sagt wird, dass sie für den Beginn des Kohlebergbaus in Stock-heim mitver-
antwortlich sei. In die Verkleidung schlüpfte Michael Hohenadel, der auch 
in Zukunft in dieser Rolle immer wieder einen Blick auf aktuelle Themen in 
Stockheim werfen und diese kommentieren wird. 
Für besondere Aufmerksamkeit sorgte der Imagefilm der Gemeinde Wil-
helmsthal und die dafür eigens komponierte Musik, der „Wilhelmsthaler“. 
Filmemacher und Künstler Udo Langer schuf eine Komposition, die die Viel-
falt Wilhelmsthals und seiner zahlreichen Ortsteile gekonnt in Bild und Ton 
in Szene setzt. Viele Ziele des Kommunalentwicklungs-Projektes spiegeln 
sich in diesem Werk wider: Bürgerinnen und Bürger sind die Filmprotago-
nisten, die Drehorte und -inhalte schaffen Identifikation, bilden die Stärken 
und Potenziale der Gemeinde ab, machen Lust auf Zugehörigkeit. Mit dem 
stolzen Satz „Wir sind die Gemeinde VIELFÄLT!CH!“ leitete Bürgermeisterin 
Susanne Grebner den Höhepunkt ein, die Uraufführung der Musik durch die 
Instrumentalisten der vier Blasmusikkapellen aus Effelter, Hesselbach, Stein-
berg und Wilhelmsthal. In einer eigens für die Besetzung der Musikvereine 
verfassten Version hatten die Orchester erstmalig einen gemein-samen Auf-
tritt und erlebten so ein neues Gefühl der Zusammengehörigkeit und des 
Miteinanders.
Bevor sich der Tross zur Fortführung der Tagung nach Bayreuth aufmachte, 
konnten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer noch interessante Informati-
onen aus den Vorträgen zu den „Transformationsprozessen in der Automo-
bilindustrie am Standort Bamberg-Forchheim“ und insbesondere zum „Au-
tonomen Fahren am Standort Kronach“ mitnehmen.
Zudem präsentierten die sechs Modellkommunen von KRONACH Creativ 
e.V. ihre Ziele, Aktivitäten und bisher Erreichtes an Infoständen, an denen die 
Bürger-meisterinnen und Bürgermeister sowie die Projektmanagerinnen für 
Fragen zur Verfügung standen.

Bericht: KRONACH Creativ e.V. Kommunalentwicklung, Sabine Nuber,  
Sabine Baumgartner, Mangstr. 8, 96317 Kronach, Tel. 09261-670933-2, 

E-Mail: sabine.nuber@kronachcreativ.de, Bild: Frank Wunderatsch
Produkte der Arnikamanufaktur nun an noch mehr Verkaufsstellen
Die Produkte der Arnikamanufaktur Teuschnitz sind etwas ganz Besonderes: 
von Hand gefertigt, aus saisonalen Kräutern. Die Kräuter werden frisch aus 
dem an-grenzenden Kräuterlehr- und Schaugarten geerntet oder von regio-
nalen Bio-Lieferanten bezogen. Hier wird Regionalität gelebt! Das Sortiment 
erstreckt sich von verschiedenen Teemischungen über außergewöhnliche 
Senf-Kreationen, unterschiedlichste Sirup-Varianten sowie verschiedene 
Kräutersalze bis hin zum würzigen Bärwurzgeist und dem frischen Minz-
geist. Den Marktleitern Stefan Bauer der Rewe in Steinberg, Manuela Steiner 
der Rewe in Pressig, Sebastian Höhn der Edeka in Stockheim sowie Volker 
Neubauer des Frischemarktes Neubauer in Teuschnitz liegen die Unterstüt-

zung kleiner regiona-ler Lebensmittelhersteller besonders 
am Herzen. Außerdem wissen sie, dass die Kunden immer 
mehr Wert auf Regionalität und qualitativ hochwertige Lebensmittel le-
gen. Seit Kurzem findet man deshalb die Produkte der Arnikamanufaktur 
nun auch in diesen vier größeren Märkten. 

Pressemitteilung des Staatlichen Bauamtes Bamberg
Das Staatliche Bauamt Bamberg hat am Montag, den 29. August 2022 mit 
der Erneuerung der Fahrbahn der Ortsumgehung Burggrub begonnen. 
Seit Anfang Juli laufen bereits die Arbeiten an zwei Brückenbauwerken un-
ter halbseitiger Sperrung.
Für die Erneuerung ist eine Vollsperrung der Ortsumgehung erforderlich. 
Die Zu-fahrt nach Burggrub aus Richtung Kronach bleibt zunächst befahr-
bar. Der Ver-kehr wird mit Hilfe einer Baustellenampelanlage geregelt. Ab 
Anfang/Mitte Oktober wird dann die Zufahrt aus Richtung Kronach voll ge-
sperrt, dafür ist dann die Zufahrt aus Richtung Sonneberg befahrbar.
Insgesamt dauert die Maßnahme voraussichtlich bis Anfang November 
2022.
Die Umleitung der Bundesstraße B 89 erfolgt über die Staatsstraße 2708 - 
Haig - Mitwitz - Fürth a. Berg - Bundesstraße B 4 auf die Bundesstraße B 89 
und umgekehrt (siehe auch beiliegendes Umleitungskonzept).
Diese Baumaßnahme ist etwas Besonderes: Es handelt sich um eine Erpro-
bungsstrecke für Niedrigtemperaturasphalt (NTA) des Bayerischen Staats-
minis-teriums für Wohnen, Bau und Verkehr.
Die Besonderheit der Maßnahme liegt darin, dass der Asphalt mit nied-
rigeren Temperaturen eingebaut wird als üblich. Die Asphalttemperatu-
ren werden um 20° abgesenkt (sowohl bei der Herstellung als auch beim 
Einbau). Normalerweise wird Asphaltmischgut bei Temperaturen um 180° 
hergestellt und bei etwa 150° eingebaut. Der Niedrigtemperaturasphalt 
wird etwa 20° kühler verarbeitet. Ziel ist, die CO2-Emissionen – zum Schutz 
der Umwelt – zu verringern und die Aerosole beim Einbau (Arbeitsschutz) 
zu reduzieren. So soll die Umwelt, sowie die Arbeiterinnen und Arbeiter, 
die den Asphalt einbauen, geschützt werden.
Bei der Maßnahme der Ortsumgehung Burggrub werden zwei Varianten 
zur Temperaturabsenkung erprobt. Dabei werden zahlreiche Messungen 
und Kontrollprüfungen durchgeführt, um sicherzustellen, dass die Güte 
des Asphaltes gewährleistet ist. Außerdem werden die entstehenden Ae-
rosole beim Einbau überwacht.
Im Zuge der Maßnahme werden etwa sechs Zentimeter Asphaltschichten 
ausge-baut und anschließend acht Zentimeter Asphaltbinderschicht und 
vier Zentimeter Asphaltdeckschicht hergestellt. Schutzeinrichtungen wie 
Leitpfosten, Markierung und Schutzplanken werden ebenfalls erneuert. 
Außerdem wird die Verkehrssicherheit der Einmündungen verkehrssiche-
rer verbessert.
Das Staatliche Bauamt Bamberg bittet die Verkehrsteilnehmer um Ver-
ständnis für die unvermeidbaren Beeinträchtigungen und Verkehrsbe-
hinderungen während der Sanierungsmaßnahme, sowie um erhöhte Auf-
merksamkeit auf den Umleitungsstrecken.
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Haig – Die zehnjährige Lina 
Gebhardt aus der Kirchengemein-
de Haig erklärte ihre Bereitschaft, 
Dienst am Altar zur Ehre des Aller-
höchsten zu tun. Pater Helmut Haa-
gen hieß sie im Gotteshaus Sankt 
Anna willkommen. Er wünschte, 
dass sie im Weinberg Gottes viel 
Freude an ihren Aufgaben haben 
werde. Zusammen mit Ministrant 
Simon Schlick legte er ihr das Kreuz 
und den Kragen um als Zeichen da-
für, dass sie zu Jesus und seiner Ge-
meinde gehört. „Es ist schön, dass 
Du Deine Talente und Fähigkeiten 

in die Gemeinschaft der Minis ein-
bringst und so zum Gelingen guter 
Gottesdienste beiträgst“, so Pater 
Haagen. Lina Gebhardt versprach, 
ihren Dienst ernsthaft, mit Sorgfalt 
und Ausdauer auszuführen. Die Kir-
chengemeinde freut sich sehr über 
die Zusage von Lina Gebhardt, 
denn auch in Haig ist die Zahl der 
Messdiener in den vergangenen 
Jahren zurückgegangen. Ein kräf-
tiger Applaus der Gottesdienstbe-
sucher ließ die neue Ministrantin 
über das ganze Gesicht strahlen.

Text und Bild: Reinhard Conradi

Lina Gebhardt ist neue Ministrantin in St. Anna

Die neue Ministrantin Lina Gebhardt mit Pater Helmut Haagen und Betreu-
erin Petra Förtsch.

Burggrub – Hans Parnickel konnte 
kürzlich eine Spende in Höhe von 
250 Euro an den DLRG Kreisver-
band Kronach überreichen. Der 
Oberlehrer a.D. Hans Parnickel 
feierte vor einigen Tagen seinen 

85.Geburtstag und bat anstatt 
Geschenke um Spenden für die 
DLRG: Seine Beziehungen zur 
DLRG gehen 50 Jahre zurück. 
Anfang der 1970er Jahre war Par-
nickel Lehrer an der Volksschule 

Tettau und in dieser Zeit wurde die 
Schulschwimmhalle errichtet und 
eröffnet. Im Zuge dessen wurde 
auch der DLRG- Stützpunkt Tettau 
im Kreisverband Kronach ins Leben 
gerufen. Er war notwendig „für die 
Badeaufsicht und die Ausbildung 
von Schwimmern und Rettungs-
schwimmern“. Parnickel erinnert 
sich noch heute gut daran, dass er 
selbst auch öfter mal Bademeister 
machen musste. Er hatte eine Leh-
rerwohnung im Schulhaus und war 
somit jederzeit erreichbar. Wenn 
einmal Not am Mann war und kei-
ne Badeaufsicht der DLRG anwe-
send war, ist er gerne als Bademeis-
ter eingesprungen. Die Spende 
überreichte er an keinen geringe-
ren als an den Ehrenvorsitzenden 
Richard Bär, den Hans Parnickel 
aufgrund seines ehrenamtlichen 
Engagements bei den Rettungs-
schwimmern besonders schätzt 
und ehrt. Für Parnickel ist Richrad 
Bär eine Koryphäe in der DLRG 
deutschlandweit. Aber nicht nur 
wegen der verantwortungsvollen 

Tätigkeit in mehreren Vorstandspo-
sitionen bis hin in den bayerischen 
Landesvorstand, sondern auch die 
sportlichen Leistungen sind her-
vorragend. Er wurde erst 2019 bei 
den Deutschen Seniorenmeister-
schaften der Rettungsschwimmer 
Bronzemedaillengewinner. Richard 
Bär war vor 50 Jahren schon eines 
der Gründungsmitglieder im DLRG 
Kreisverband und war viele Jahre 
auch Bezirks- und Landes- Vizeprä-
sident in der DLRG. Als Oberlehrer 
a.D. weiß Hans Parnickel aus seiner 
beruflichen Erfahrung wie wichtig 
Schwimmen für Kinder ist und wie 
wichtig in dem Zusammenhang 
die Ausbildung von Schwimmaus-
bildern und Rettungsschwim-
mern ist, deren sich die DLRG mit 
großem Engagement hingibt. Bär 
dankte im Namen der DLRG für die 
Spende, die sicher gut angelegt ist 
„für die Förderung der Anfänger-
schwimmausbildung in der Regi-
on“.         

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Hans Parnickel spendet 250 Euro an DLRG

Spendenübergabe, Hans Parnickel (rechts) überreicht seine Spende von 250 
Euro an die DLRG an Ehrenkreisvorsitzenden Richard Bär.
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750-jähriges Ortsjubiläum
BURGGRUB7. - 9. Oktober 2022

Burggrub – Der 770 Einwohner 
zählenden Dorfgemeinschaft 
Burggrub – seit 1975 in die Groß-
gemeinde Stockheim integriert – 
stehen festliche Tage bevor. Vom 
7. bis 9. Oktober feiern die „Grü-
ber“ 750-jähriges Ortsjubiläum. 
Dazu der historische Hintergrund: 
Burggrub wurde als „Grube“ erst-
mals in einer Schenkungsurkunde 
vom 28. Oktober 1272  erwähnt. In 
dem Dokument tritt Ritter Konrad 
von Grube als Zeuge auf.
In den letzten Wochen haben 
die örtlichen Vereine nach inten-
siver Vorarbeit ein dreitägiges 
Festprogramm konzipiert. Die 

Schirmherrschaft hat Stockheims 
Bürgermeister Rainer Detsch 
übernommen. An den Vorberei-
tungen waren die Feuerwehr, die 
Fußballer, die Schützen, der Kapel-
lenbauverein, der Western- und 
Freizeitclub, der Gartenbauverein, 
die 1. FC Nürnberg Freunde, der 
FC Bayern-Fan-Club, der SPD-
Ortsverein, die Soldaten- und 
Reservistenkameradschaft sowie 
der Posaunenchor beteiligt. Zum 
Kreis der Vereinsvertreter zählt 
auch Pfarrer Michael Foltin. Die 
Leitung des Festkomitees haben 
Dirk Raupach und Dirk Kreul über-
nommen. Schließlich stellte auch 

Die Altvorderen im Jahre 1966 bei einem gemütlichen Plausch.
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750-jähriges Ortsjubiläum
BURGGRUB7. - 9. Oktober 2022

entgegenkommend Landwirt Er-
win Schwarz seine Festhalle zur 
Verfügung.
Der Auftakt erfolgt am Freitag, 7. 
Oktober, ab 19 Uhr mit dem Bier-
anstich (19.30 Uhr) sowie ab 20 
Uhr mit einem Stimmungsabend 
durch „Die Wickendorfer“. Am 
Samstag, 8. Oktober, findet dann 
ab 19.30 Uhr der Festkommers mit 
anschließender musikalischer Un-
terhaltung durch die Bergmanns-
kapelle Stockheim statt. Durch das 
Programm wird Pfarrer Michael 
Foltin führen. In diesem Zusam-
menhang informiert über die 
Ortsgeschichte die Vorsitzende 
des Kapellenbauvereins, Angelika 
Rosenbauer-Chukwu. Außerdem 
gibt Siegfried Hauck Gedichte von 
Edmund Weber zum Besten.
Der Sonntag, 9. Oktober, wird um 
9.30 Uhr mit einem Festgottes-
dienst in der Festhalle Schwarz un-
ter Mitwirkung von Dekanin Dr. Ul-

rike Schorn eingeleitet. Zu einem 
weiteren Höhepunkt gestaltet 
sich das anschließende Kreisern-
tedankfest mit dem bayerischen 
Innenminister Joachim Herrmann. 
Herrmann – 1956 geboren – ist be-
reits seit 1994 Mitglied des bayeri-
schen Landtags und seit 2007 bay-
erischer Staatsminister des Innern. 
Er ist einer der populärsten Politi-
ker Bayerns. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgen am Sonntag 
die „Haache Volksmusikanten“ un-
ter der Leitung von Thomas Rauh.  
Burggrub, nach dem Zweiten 
Weltkrieg einstmals Faschings-
hochburg im Landkreis Kronach, 
hatte unter der brutalen Grenz-
ziehung besonders zu leiden. 
Die Abschottung nach Neuhaus-
Schierschnitz hinterließ mensch-
liche und soziale Spuren. Neben 
dem Abbruch langjähriger freund-
schaftlicher Beziehungen gingen 
zahlreiche Arbeitsplätze verloren. 

Die Arbeitslosigkeit  wurde zum 
Dauerproblem. Mit der Weiter-
entwicklung der örtlichen Porzel-
lanfabrik Eversberg trat dann eine 
merkliche Besserung ein. Arbeit 
und Brot fanden außerdem die 
„Grüber“ bei Siemens in Redwitz, 
bei der Ziegelei in Gundelsdorf, 
im Stockheimer Bergwerk sowie in 

der örtlichen Kleiderfabrik Kestel.
Zu den erfreulichen Ereignissen 
zählt die Weihe des Gemeinde- 
und Jugendhauses am 31. Okto-
ber 1976, die Öffnung des Eiser-
nen Vorhangs am 24. November 
1989, die Inbetriebnahme des 
Feuerwehrgerätehauses am 1. Juli 
1990 sowie die Fertigstellung der 

Wichtigster Arbeitgeber war die Porzellanfabrik Eversberg. Bis zum 31. De-
zember 1986 sorgte das „Mockela“ für die Energiezufuhr.   
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750-jähriges Ortsjubiläum
BURGGRUB7. - 9. Oktober 2022

Ortsumgehung am 29. Juni 2001. 
Der Schützenverein Burggrub, 
im Jahre 1967 gegründet, konn-
te 1981 aufgrund einer enormen 
Eigenleistung sein schmuckes 
Schützenheim beziehen. Ganz 
besonders stolz sind die Bürger 
auf die erste deutsche Grenz- und 
Friedenskapelle, die 1992 – also 
vor 30 Jahren – am ehemaligen 
Todesstreifen eingeweiht worden 
ist. Dieses sakrale Bauwerk ist 
durch beispielhafte Privatinitia-
tive entstanden. 26 Jahre leitete 
Ortschronist Willi Bischoff den 
Kapellenbauverein, der aktuell 
54 Mitglieder zählt. Mittlerweile 
konnten die Grüber Fußballer auf 
ihr einhundertjähriges Bestehen 

zurückblicken.
Aufgrund des Zustroms an Flücht-
lingen hatte Burggrub nach Ende 
des Zweiten Weltkriegs 1156 
Einwohner, davon 261 Heimat-
vertriebene. Von 1948 bis Ende 
1974 hatten Baptist Heinlein und 
Fritz Köhler als Bürgermeister in 
wirtschaftlich schwieriger Zeit die 
Verantwortung übernommen. Mit 
dem letzten Glockenschlag zur 
Mitternachtsstunde am 31. De-
zember 1974 gab Burggrub seine 
jahrhundertealte Selbständigkeit 
auf. Damals zählte die Ortschaft 
immerhin noch 900 Einwohner.  

Text und Bilder (Repros): 
Gerd Fleischmann

Die Postkarte von 1898 stellt ein bedeutsames Dokument der Burggrüber 
Ortsgeschichte dar.



Stockheimer Infoblatt   Oktober 2022 – Heft 290

Stockheim – Frauenbund meets TSV 
Stockheim – „Da geh ich jetzt öfters 
hin!“, „Diese Geräte tun ja so richtig 
gut!“, „Ich verbinde das Outdoorge-
rätetraining mit meinem täglichen 
Spaziergang!“… So begeistert wa-
ren die vielzähligen Testpersonen 
vom Frauenbund Stockheim nach 
der informativen Einweisung durch 
Vorständin Sport Christel Beez. Die 
spontane Idee entwickelte sich zu 
einem wunderschönen und über-
aus lustigen Special-Sport-Event an 
der Haßlach.

Gehirnjogging, kreative Spiele 
und gemütliches Beisammensein 
rundeten den energiegeladenen 
Nachmittag bestens ab. Die ge-
samte Truppe war über die einfa-
che Handhabung und Effektivität 
der Geräte, die jederzeit kostenlos 
genutzt werden können, positiv 
überrascht. „Ein Highlight für un-
ser Stockheim! Ausprobieren lohnt 
sich!“ 

Text und Bild: Christel Beez     

Fitness Parcour - Geheim Tipp aus Stockheim

Stockheim – Die Theatergruppe St. 
Wolfgang Stockheim führte mit 
großem Erfolg die Komödie „Drei 
Engel für Helmfried“ auf. Bei den 
drei Aufführungen in Open Air im 
idyllischen Garten des Obst- und 
Gartenbauvereins amüsierten sich 
an die 1000 Zuschauer an dem lus-
tigen Schwank. Nur die Freitagvor-
stellung wurde etwas von Regen-
schauer gestört, am Samstag und 
Sonntag verliefen die Freilicht- Auf-
führungen unter hervorragenden 
Bedingungen. Monatelang wurde 
das Theaterstück einstudiert und 
wochenlang das Bühnenbild vor-
bereitet, bis es wenige Tage vor 
der Premiere an den Bühnenauf-
bau ging. Auch das 22. Lustspiel 
der Theatergruppe St. Wolfgang 

Stockheim wurde zum Erfolg für 
da Theaterteam und brachte Un-
terhaltung und Fröhlichkeit bei 
den Zuschauern. Der Inhalt: Frie-
da Gluck wohnt mit ihrem Sohn 
Helmfried in ihrer Wohnung. Das 
Muttersöhnchen Helmfried hat ei-
nen Bruder Friedhelm der aber be-
reits aus der Wohnung ausgezogen 
ist.  Friedhelm hat vor einiger Zeit 
Manuela kennengelernt und ist mit 
ihr verlobt. Vor der Hochzeit möch-
te die Verlobte nun endlich auch 
Friedhelms Familie kennenlernen. 
Friedhelm missfällt es, dass sein 
Bruder ein Muttersöhnchen und 
Junggeselle ist. Er hat die Idee, eine 
Prostituierte zu engagieren. Frieda 
wird auch die Hausarbeit zu viel 
und sucht dringend eine Putzfrau, 

die ihr die Hausarbeit abnimmt. 
Da kommt ihr der Nachbar gera-
de recht, der seit einiger Zeit eine 
Putzfrau hat. Weil er sehr zufrieden 
mit ihrer Arbeit ist, empfiehlt er sie 
Frieda. Jetzt erscheinen nacheinan-
der die drei Frauen in Friedas Woh-
nung und das Verwirrspiel und die 
Turbulenzen nehmen ihren Lauf. 
Von nun an wurden die Lachmus-
keln arg strapaziert. Tosender und 
langanhaltender Beifall, nachdem 
der Vorhang fiel, war der Lohn für 
die gelungene Komödie in drei 
Akten von Rolf Sperling. Die Dar-
steller: Frieda Gluck (Elfriede Stey), 
Helmfried Gluck (Alexander Lud-
wig), Friedhelm Gluck (Roy Fischer), 
Manuela Reuther (Ilka Feuerpfeil), 
Hieronymus Drompeter (Michael 
Hohenadel), Brigitte Hasenbüchel 
(Regina Schuberth), Charlotte 
Worms (Claudia Rauch). Hinter 
den Kulissen: Souffleuse (Sandra 
Brauer), Maske (Sandra Zapf, Petra 
Fiedler), Technik (Frank Strohmer), 
Moderation (Roy Fischer). Im Na-
men der Theatergruppe dankte 
Roy Fischer den vielen Helferinnen 

und Helfern, Spendern und Spon-
soren sowie dem Küchenpersonal 
für ihr Engagement. Dem Obst- 
und Gartenbauverein galt Dank 
für die Bereitstellung des schönen 
Gartengeländes. Wie immer spiel-
te die Theatergruppe auch diesmal 
für caritative Zwecke.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Theatergruppe St. Wolfgang lockt Publikum mit  
Komödie 3 Engel für Helmfried Lachsalven hervor

Plötzlich ist Mutter Frieda mit ihren beiden Söhnen, in der langjährigen 
Junggesellenbude, von drei Frauen umgeben. Von links Michael Hohenadel, 
Claudia Rauch, Ilka Feuerpfeil, Roy Fischer, Elfriede Stey, Regina Schuberth, 
Alexander Ludwig.
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in Neukenroth 13. – 17. Oktober 2022
Trachten-kirchweih

Neukenroth – Vom 13. bis 17. Okto-
ber heißt es in Neukenroth wieder 
„Wäh hodd Kerwa? – miä homm 
Kerwa!“. Die Neukenrother Kirch-
weih, die seit 1978 wieder als Ein-
haltkirchweih gefeiert wird, hatte 
im letzten Jahr ganz alte Traditio-
nen aufleben lassen. Mit der Pflan-
zung einer Tanzlinde wurde die 
Kirchweih vom Dorfplatz an die 
Zecher-Halle verlagert. Auf den 
Besucheransturm hatte dies keine 
Auswirkungen, die Gäste fanden 
Gefallen an der Verlagerung an 
das Areal der Halle. 
Nachdem das Datum der Weihe 
der Pfarrkirche St. Katharina nicht 
bekannt ist, feiert Neukenroth die 
Kirchweih zur allgemeinen Kirch-
weih am 3. Oktoberwochenende. 
Ganz Neukenroth bereitet sich 
darauf vor. Vor allem die Geschäfte 
und Gaststätten haben sich wieder 
auf die Kerwa eingestellt und bie-
ten die traditionellen Kirchweih-
speisen. Der Volkstrachtenverein 
„Zechgemeinschaft“ Neukenroth, 
der als Ausrichter der Kirchweih 
wieder ein tolles Programm auf-
gestellt hat, ist kulinarisch auf die 
Kirchweih vorbereitet. Bereits am 
Donnerstag bieten die Neuken-
roth Zecher das Schlachtschüssel-
essen in der Zecher-Halle. Hierzu 
sind bis 8. Oktober Vorbestellun-
gen bei Bettina Rubel in der Bäcke-
rei Nickol notwendig. Spät abends 
wird man dann erstmal den Ruf 
der Einhaltpaare hören, wenn die 
Kerwa ausgegraben wird. 
Am Freitag wird DJ Rubin in der 
Zecher-Halle die Kerwa-DJ-Party 
musikalisch bestimmen. Die Ein-
haltpaare der Jugendgruppe des 

Volkstrachtenvereins hat sich die-
se Party besonders gewünscht. 
Am Samstag wird dann ab 10.00 
Uhr erstmal ein Kinder-Kirchweih-
baum am Areal der Zecher-Halle 
aufgestellt. Hierzu werden auch 
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in Neukenroth 13. – 17. Oktober 2022
Trachten-kirchweih

die Kinder der Kindertanzgruppe 
sich bei schmücken des Baumes 
aktiv beteiligen. Zu Mittag soll das 
Spanferkel am Grill ab 11.30 Uhr 
zur Verteilung fertig sein und ab 
20.00 Uhr wird beim „Kerwaleuch-
ten“ der Samstag gesellig ausklin-
gen. 
Am Sonntag wird die Kirchenpa-
rade die Einhalter, Vereine und 
Gäste in die Pfarrkirche geleiten. 
Die Gesangsgruppe des Volks-
trachtenvereins wird den von 
Pfarrer Hans-Michael Dinkel zele-
brierten Festgottesdienst beglei-
ten. Anschließend marschieren 

die Teilnehmer und Gäste zum 
Frühschoppen in die Zecher-Halle. 
Lange werden die Planpaare dort 
jedoch nicht Zeit haben, denn be-
reits am Mittag müssen die Bur-
schen ihre Mädchen abholen, da-
mit sie rechtzeitig wieder am Plan 
eintreffen. Dort wird die Kinder-
tanzgruppe die Gäste bereits ab 
14.00 Uhr mit Brauchtumstänzen 
unterhalten. Bis die Paare einge-
troffen sind und der Plantanz vom 
Schirmherrn und Bürgermeister 
Rainer Detsch offiziell eröffnet 
wird zeigen sie ihr ganzes Können. 
Der Nachmittag wird mit musi-

kalischer Unterstützung durch 
die Bläsergruppe des Volkstrach-
tenvereins ganz im Zeichen des 
Plantanzes stehen, bei dem viele 
Besucher zu einem Tänzchen zur 

Tanzlinde eingeladen werden. Für 
die Kinder wird das Spielmobil des 
Landkreises Spiele und Unterhal-
tung anbieten. 
Der Kirchweihmontag beginnt be-

Letzter Auftritt der Kindertanzgruppe am Dorfplatz.
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in Neukenroth 13. – 17. Oktober 2022
Trachten-kirchweih

reit um 10.30 Uhr mit dem Weiß-
wurstfrühschoppen in der Zecher-
Halle. Um 14.00 Uhr startet dann 
das Kerwa-Wirtshaussingen mit 
Garry, mit Verlosung der Tombola 
und dem Hahnenschlag. Der Kin-
dergarten Neukenroth bringt sich 
mit eigenen Liedern ein und hat 
hierfür extra eine Gesangseinlage 
geprobt. Die Kirchweih wird dann 
ausklingen bis am Dienstagabend 
die Kerwa wieder für ein Jahr ver-
graben wird. 
Der Volkstrachtenverein „Zechge-
meinschaft Neukenroth“ erhofft 
sich gutes Wetter und freut sich 
auf seine Besucher, für die an al-
len Tagen für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt sein wird. Sollte 
das Wetter Probleme bereiten, 
so wird man in der Zecher-Halle 
einfach weiterfeiern. Sowohl Gas-
tronomie, als auch Volkstrachten-
verein sind bestens gerüstet, um 
die Kirchweihbesucher zur Zufrie-
denheit zu bewirten und laden zur 
Kirchweih nach Neukenroth ganz 
herzlich ein. 

Text und Bilder: Joachim Beez

Plantanz unter der neuen Tanzlinde.
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Stockheim – Rainer Förtsch gra-
tulierte dem TSV Stockheim zu 
diesem exklusiven Prädikat und 
überreichte den Vorständen Beez 
und Zimmermann das speziell an-
gefertigte Schild, inklusive Urkun-

de. Weiterhin bedankte sich Herr 
Förtsch für die hervorragende Ar-
beit von Übungsleiterin Bruni Renk 
und Heike Völk.  Beide sind für die 
Senioren im Verein zuständig. Bru-
ni Renk leistet seit mehreren Jahr-

zehnten Montagabend ausgezeich-
nete Qualität und Abwechslung 
in der Frauengymnastik Gruppe. 
Donnerstagabend trainiert Heike 
Völk frisch und ideenreich die ge-
mischte Gruppe Fit im Alter. Die 
Vielseitigkeit des TSV wird ab Sep-
tember mit dem Gesundheitskurs 
„Fit und gesund“ unter Leitung 
von Christel Beez erweitert. Dieser 
Präventionskurs ermöglicht Sport 
- Beginnern bzw. Rückkehrer einen 
sanften Einstieg. Dadurch konnte 
sich die 5-köpfige Vorstandschaft 
über ein weiteres Siegel freuen: 
Sport pro Gesundheit mit Zusatz 
Präventionsgeprüft. Somit ist die 
Zusammenarbeit mit Krankenkas-
sen gewährleistet. Weitere Sport-
möglichkeiten findet die S – Klasse 

in den Ballsportarten wie Tisch Ten-
nis, Tennis und Volleyball. Ebenso 
in der Nordic Walking Gruppe. Alle 
Sportler freuen sich riesig über 
den Fitness Parcour und die Er-
weiterung vier neuer Kraftgeräte. 
Christel Beez, Vorständin Sport, 
bedankte sich herzlich bei Rainer 
Förtsch für die Umsetzung Regi-
onal Budget „Fördermittel für Ihre 
Idee“ und die unkomplizierte Zu-
sammenarbeit zwischen Gemeinde 
und TSV.
Der Parcour befindet sich hinter 
Altenpflegeheim Hasslach-Blick 
bzw. am Fahrradweg der Tennis 
TSV Anlage.

Text: Christel Beez
Bild: Philipp Zimmermann    

Verleihung Qualitätssiegel „Seniorenfreundlicher 
Verein“

Haig – Seit vierzig Jahren berei-
chern die „Haache Volksmusikan-
ten“ des Heimat- und Trachten-
vereins Haig die kulturelle Szene 
im Landkreis Kronach. Anlässlich 
des Jubiläums fand im Schloss-
garten von Irmgard Zehnter vor 
großer Kulisse eine zweistündi-
ge Sommerserenade statt, die 
rundum begeisterte. Neben den 
Haache Volksmusikanten zogen 
der Männergesangverein „Lieder-
kranz Haig“ sowie die „Haache 

Stöckraache“ alle Register ihres 
Könnens. Das abwechslungsreiche 
Programm moderierten Max Lif-
ka und Thomas Rauh. Um es vor-
wegzunehmen: Das musikalisch-
gesangliche Ereignis beeindruckte 
zutiefst. Die Sprache des Herzens 
dominierte. Musikanten und Sän-
ger zauberten mit ihren Auftritten 
eine wohltuende Atmosphäre im 
Bereich des Haiger Schlosses mit 
seinen mächtigen, schattenspen-
denden Bäumen, die eben nur 

durch Musik und Gesang erreicht 
werden, kann. Geradezu ein Ge-
genpol zu den Krisen in dieser Welt, 
so die Meinung der Besucher. Alle 
drei kulturellen Leistungsträger 
präsentierten sich in Bestform. Und 
dafür gab es viel Beifall. Den Rei-
gen der Darbietungen setzte der 
Männergesangverein „Liederkranz 
Haig“ mit Thomas Detsch und 
Reinhard Conradi einfühlsam und 
stimmgewaltig fort. „Die Sänger 
bereichern seit über einhundert 
Jahren das Haiger Dorfleben mit 
ihren Liedbeiträgen“, so Moderator 
Max Lifka. Und in der Tat: Die Titel 
„Allen Menschen Frieden“, „Blühen-
de Heimat“ und „Abendfrieden“ lie-
ßen bei den Zuhörern Nachdenk-
lichkeit aufkommen. Für Stimmung 
sorgten die Musikanten mit „For 
the longest Time“ und „Von guten 
Mächten“. Der Popsong „YMCA“ von 
den „Village People“ aus dem Jahre 
1978 erwies sich als eine weitere 
Bereicherung bei all den gelunge-
nen Darbietungen. Schlagzeuger 
Felix Däumer konnte sich gerade-
zu professionell in Szene setzen. 
Nicht fehlen durfte im Finale der 
„Glück auf Marsch“, denn die Hai-
ger waren mit dem Steinkohlen-

bergbau einst eng verbunden. Mit 
der Zugabe „Abel Tasman-Marsch“ 
(Komponist Alexander Pfluger) 
endete eine Sommerserenade, die 
sicherlich bei den Besuchern noch 
lange in Erinnerung bleibt. Zu den 
dankbaren Zuhörern zählte auch 
Bürgermeister Rainer Detsch, der 
den Haiger Kulturträgern für ihr En-
gagement dankte. Glückwünsche 
überbrachten die Patenvereine 
„Zechgemeinschaft Neukenroth“ 
sowie der Trachtenverein Schum-
lach-Lindenberg. Für die Haiger 
Sänger gratulierte Vorsitzender 
Reinhard Conradi. Trachtenvor-
standsmitglied Ilka Gremer dankte 
vor allem Schirmherrin Irmgard 
Zehnter für die Überlassung des 
herrlichen Schlossgartens. Ein nicht 
enden wollender Applaus war der 
Beweis für einen außergewöhnli-
chen ehrenamtlichen Einsatz.

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Abendserenade vor großer Kulisse 
begeisterte jung und alt 

Seit vierzig Jahren bereichern die „Haache Volksmusikanten“ die kulturelle 
Szene im Landkreis Kronach. Unser Bild zeigt ihren mit großem Beifall be-
dachten Auftritt bei der Sommerserenade im Schlossgarten. 
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Burggrub – Seit 30 Jahren pilgern 
Menschen voller Hoffnung zur 
ersten deutschen Grenz- und Frie-
denskapelle nach Burggrub. 14 
Gästebücher geben Zeugnis ab 
von der Friedenssehnsucht der 
Deutschen. In einem würdigen 
Rahmen haben der Kapellenbau-
verein Burggrub zusammen mit 
dem Team der Ökumene Unteres 
Haßlachtal dieses Jubiläum an 
zwei Tagen mit Friedensgebe-
ten und Kirchweihgottesdienst 
begangen. Eindrucksvoll gestal-
teten sich zum Auftakt der Fei-
erlichkeiten die Friedensgebete. 
Siegfried Hauck (Trompete) sowie 
Michael Gareis (Gitarre) sorgten 
für die musikalische Umrahmung. 
Pfarrer Michael Foltin (Burggrub) 
sowie Pfarrer Armin Kordak aus 
Neuhaus-Schierschnitz würdigten 
den Mut der Burggrüber, denn 
die Erbauung der Kapelle an der 
ehemaligen mit Stacheldraht, Mi-
nenfeldern, Todesschussanlagen 

und Wachtürmen abgesicherten 
deutsch-deutschen Grenze zwi-
schen dem bayerischen Burggrub 
und dem thüringischen Neuhaus-
Schierschnitz ist seit 1992 eine bei-
spielhafte Privatinitiative. Und sie 
hat deutschlandweit für Aufsehen 
und Beachtung gesorgt, und dies 
bis heute. Leider hätten aber die 
Krisen in der Welt zugenommen 
– man denke ganz besonders an 
den Krieg in der Ukraine. Rückblick: 
Nach dem Fall der Berliner Mauer 
im Jahre 1989 öffneten sich nach 
Jahrzehnten der brutalen Absper-
rung durch die DDR-Machthaber 
die Tore zwischen Burggrub und 
Neuhaus-Schierschnitz, und zwar 
am 24. November 1989. Es entstan-
den nach der totalen Isolation neue 
Freundschaften. Schließlich haben 
Friedensbotschaften mehr denn je 
einen hohen Stellenwert, und das 
gilt vor allem besonders heute in 
einer krisengeschüttelten Welt, so 
die beiden Geistlichen. 

Eingeladen hatte der Kapellenbau-
verein Burggrub mit der Vorsitzen-
den Angelika Rosenbauer-Chukwu 
zum Kirchweihfestgottesdienst. Zu 
den zahlreichen Besuchern zählten 
auch Bürger aus der Großgemein-
de Stockheim und der Gemeinde 
Neuhaus-Schierschnitz, unter ih-
nen Bürgermeister Rainer Detsch. 
Seit 30 Jahre betreut nunmehr die 
54 Mitglieder zählende Interessen-
gemeinschaft dieses symbolträch-
tige Bauwerk, das am ehemaligen 
Eisernen Vorhang an die friedliche 
Wiedervereinigung erinnert. Seit 
1992 haben Männer und Frauen 
viel Freizeit in die Pflege, Betreu-
ung und schließlich auch in Reno-
vierungsmaßnahmen investiert, so 
anerkennend Vorsitzende Angelika 
Rosenbauer-Chukwu. „Ich kann mit 
Fug und Recht behaupten, dass 
sich diese Gedenkstätte zu einem 
Ort der Einkehr und zu einem Kum-
merkasten für Beladene entwickelt 
hat“, betonte die Vorsitzende. Die 
musikalische Umrahmung oblag 
dem Posaunenchor Burggrub 
unter der Leitung von Herbert 

Hempfling. Unterstützt wurden 
sie von Bläsern aus Ortenburg. Der 
Gottesdienst, den Pfarrer Michael 
Foltin zusammen mit Pfarrer Armin 
Kordak zelebrierte, stand ganz im 
Zeichen von Frieden, Glaube, Hoff-
nung. Kirchenvorsteherin Alexan-
dra Wittmann las das Evangelium 
vor. Pfarrer Kordak ging in seiner 
Predigt auf das Gebot der Feindes-
liebe in der Bergpredigt Jesu ein. 
Darin liege der Schlüssel zu mehr 
aufrechtem und wirkungsvollem 
Frieden. Die liturgische Leitung 
mit der Einsetzung des heiligen 
Abendmahles als Wandelkom-
munion oblag Pfarrer Foltin. Alles 
Singen und Beten zur Ehre Gottes 
diente dem Anliegen, dass von der 
Friedenskapelle der Friede Gottes 
in den Herzen der Menschen viel 
Raum gewinnt und mehr Wirkung 
zeitigt. Eingeleitet wurde der Got-
tesdienst mit dem Geläut der ehe-
maligen Neuhäuser Schlossglocke, 
die im Turm der Kapelle einen wür-
digen Platz gefunden hat.

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Seit 30 Jahren erste deutsche Grenz- 
und Friedenskapelle Burggrub 

Eindrucksvoll gestaltet wurde der Kirchweihfestgottesdienst an der Grenz- 
und Friedenskapelle zwischen Burggrub und Neuhaus-Schierschnitz.

Stockheim – Der Förderverein Berg-
baugeschichte sucht dieses Bild für 
ein Repro. Wir möchten es in guter 
Qualität abfotografieren und als 
Vergrößerung im Bergbau Magazin 
aufhängen. Das Original verbleibt 
natürlich beim Besitzer.
Zum Bild selbst: Alle Dächer sind 
rot bis auf die drei linken Dächer, 

welche blau sind. Es ist sehr detail-
reich gemalt, müsste also ein etwas 
größeres Format haben.
Informationen zum Aufenthaltsort 
des Bildes bitte an Gerwin Eidloth 
oder Günther Scheler.

Förderverein Bergbaugeschichte

Gemälde gesucht
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Stockheim – Die Bergwerksgemein-
de Stockheim bietet nun auf fünf 
Friedhöfen einen neuen Service. 
Hier kann man sich mit Helfern auf 
zwei Rädern, sogenannten Pfand-
schubkarren, den Transport von 
Blumenerde, Pflanzen oder auch 
mit Wasser gefüllten Gießkannen, 
wesentlich erleichtern. In den fünf 
Friedhöfen, Stockheim, Reitsch, 
Haßlach, Haig und Burggrub gibt es 
zwei (in Stockheim vier) Leih-Schub-
karren, mit denen Bürger schwere 
Materialien transportieren können. 
Was vor einem Jahr als Pilotprojekt 
am Friedhof in Burggrub begonnen 
hat wird nun auf fünf Friedhöfen im 

Gemeindebereich Stockheim aus-
gebaut. 
Gemeint sind die Schubkarren im 
Pfandsystem. Das Pfandsystem 
funktioniert wie beim Einkaufs-
wagen im Supermarkt. Man wirft 
ein „Ein-Euro-Stück“ an der Hal-
terung der Pfandstation ein und 
kann den Helfer auf zwei Rädern 
aus seiner Halterung entnehmen. 
Bei der Rückgabe in die Halterung 
bekommt man auch seine Münze 
wieder zurück. Insgesamt zwölf 
solcher Helfer auf zwei Rädern hat 
die Gemeinde angeschafft. Die 
zwei Räder sind durch eine Achse 
verbunden und stabilisieren den 

Transport, auch wenn es mal zu 
Gewichtsschwankungen auf der 
Landefläche kommt. Inklusive der 
Halterungs- Stationen hat man 3240 
Euro investiert. 
Zwar kein großer Betrag aber große 
zweckmäßige Hilfe für Angehörige 
und Hinterbliebene von Verstorbe-
nen die regelmäßig die Gräber ihrer 
verstorbenen Angehörigen pfle-
gen. Bürgermeister Rainer Detsch 
erinnerte daran, dass man genau 
vor einem Jahr, im August vergan-
genen Jahres mit der Installation 
zweier Pfandschubkarren auf dem 
Friedhof in Burggrub als Pilotprojekt 
begonnen hat. 
Die Anregung kam damals von ei-
nem Senior, Reiner Rosenbauer aus 
Burggrub. Die Sprecher, der sich in-
zwischen in Stockheim gegründe-
ten Senioren Arbeitsgemeinschaft 
Stockheim, Hans Parnickel und 
Rainer Kraus befürworteten diese 
Idee und stellten an die Gemeinde 
einen entsprechenden Antrag auf 
Ausstattung aller Friedhöfe mit sol-
chen Helfern. 
Daraufhin erfolgte zunächst eine 
Testphase im Friedhof Burggrub. 
Seit August vorigen Jahres haben 

sich zwei der Transporthelfer dort 
bestens bewährt, so dass die Ge-
meinde nun weitere zehn Pfand-
schubkarren angeschafft hat. Bür-
germeister Detsch dankte bei der 
Installation am Friedhof in Stock-
heim den Sprechern der SAGS Kraus 
und Parnickel für ihre engagierte Ar-
beit in der AG. Er versprach weiter 
immer ein offenes Ohr für die Vor-
schläge der Arbeitsgemeinschaft zu 
haben. In einem guten Miteinander 
„Gemeinschaftlich“ könne man viel 
erreichen für eine lebens- und lie-
benswerte Gemeinde, so der Bür-
germeister. 
Die beiden Seniorensprecher ihrer-
seits dankten Bürgermeister Detsch 
und dem Gemeinderat sowie der 
Verwaltung für die Anschaffung 
dieser besonderen Hilfen auf dem 
Friedhof. Sie werden sicher nicht 
nur für Senioren von großem Nut-
zen sein. 
Wer sich wundert, dass der Friedhof 
in Neukenroth keine Berücksichti-
gung fand dem sei gesagt, dass sich 
die dortige Pfarrgemeinde gegen 
die Einführung der Pfandschubkar-
ren ausgesprochen hat.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Friedhöfe in Stockheim bieten neuen Service 
mit Pfand-Transportwagen

Sie freuen sich über die Einführung des Schubkarren Pfandsystems an fünf 
Friedhöfen in der Bergwerksgemeinde Stockheim. Von links Michael Jung-
kunz (Bauhofmitarbeiter), Dirk Raupach (Bauamtsleiter), Bürgermeister Rai-
ner Detsch, Hans Parnickel, Rainer Kraus (SAGS).

Allerheiligen
Das Andenken bewahren...
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Allerheiligen
Das Andenken bewahren...

Alle Gedanken  
sind bei unseren Liebsten, 

die nicht mehr bei uns sind!
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Neukenroth – Anfang September wurden Carmen Steiger und Marco Löffler 
für ihre langjährige Betriebszugehörigkeit zur Neukenrother Bäckerei Nickol 
geehrt. Carmen Steiger arbeitet mittlerweile seit nunmehr 10 Jahren im Ver-
kauf. Bei Marco Löffler durfte sich Bäckermeister Stefan Nickol sogar für stolze 
25 Jahre Treue bedanken. Marco Löffler hat im Jahr 1997 seine Ausbildung in 
der Bäckerei unter Seniorchef Simon Nickol begonnen und schätzt seither das 
familiäre Umfeld des „Preuß‘n Beck“. Die ganze Preußen-Familie bedankt sich 
bei den beiden Mitarbeitern, Kollegen und Freunden für die vielen gemeinsa-
men Jahre.

Text und Bild: Privat

Ehrungen beim 
„Preuß`n Beck“

Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel

Programminformationen erhalten Sie über unser Gesamtprogramm und die Flyer 
mit den regionalen Übersichten, die in der Gemeindeverwaltung und bei Banken 
und Sparkassen ausliegen, sowie über unsere Homepage www.vhs-kronach.de. 
Sie können kostenlos unter www.vhs-kronach.de/newsletter unseren Newsletter 
abonnieren.
Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Straße 1, 96317 Kron-
ach; Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de. 
Kurse: Nur mit Anmeldung und Lastschrifteinzug!
SH 201 Body fit Kraftausdauertraining mit dem eigenen Körpergewicht
Nicole Bauernsachs-Seidl, Beginn Donnerstag, 6. Oktober 2022, 10 Abende, 17.00-
18.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunk-
tionsraum, Gebühr EUR 45,-

Herbst-/Winterprogramm 2022/2023

SH 202 Autogenes Training Maria Schmidt, Beginn Donnerstag, 13. Oktober 
2022, 6 Abende, 19.00-20.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), 
Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 27,-
Vortrag: Barzahlung am Vortragsabend. Bitte melden Sie sich zum Vortrag 
an!
SH 100 Denke nicht an den rosa Hasen... - höre auf mit „Denken“, denn 
das bringt Dich weiter! Mathias Geuß, Beginn Mittwoch, 26. Oktober 2022, 1 
Abend, 19.00-20.30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 
1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 8,-
In Kooperation mit der Ökologischen Bildungsstätte Oberfranken:
SH 700 Wie werde ich Schokologe? – Familienkurs, Christina Zehnter, Ober-
franken Ökologische Bildungsstätte, Beginn Samstag, 19. November 2022, 1 Nach-
mittag, 15.00-17.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 
1, Küche, Gebühr EUR 9,- zzgl. ca. EUR 4,00 Lebensmittelkosten, vor Ort zu zahlen
SH 701 Lichterketten selfmade – Adventswerkstatt für Kinder von 8 bis 13 
Jahren, Mandy Pörner, Beginn Freitag, 11. November 2022, 1 Nachm., 16.00-18.00 
Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Werkraum, Gebühr 
EUR 7,- zzgl. EUR 2,50 Materialkosten, vor Ort zu zahlen

Burggrub – Zahlreiche Glückwünsche gab es für Rose Marie Schmitt in Burg-
grub zu ihrem 85. Geburtstag. Bei der Gratulation von Bürgermeister Rainer 
Detsch (vorne links) und aus dem Familienkreis, drei Kinder, einer Schwieger-
tochter und einer Enkelin.                                      Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Rose Marie Schmitt 
feierte 85. Geburtstag

Annahmeschluss  
November-Ausgabe: 12.10.2022
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Stockheim – Mit feierlichen Got-
tesdiensten wurde in den katholi-
schen Kirchen des Frankenwaldes 
das Hochfest Maria Himmelfahrt 
in würdiger Weise begangen. Es ist 
das bedeutendste Marienfest der 
römisch-katholischen Kirche. Ver-
bunden damit ist der Brauch der 

Kräuterweihe. Die Kräutersegnung 
geht bis in die graue Vorzeit zurück 
und hat durchaus vorchristliche 
Wurzeln. Schließlich haben zu allen 
Zeiten die Menschen das Bedürfnis 
verspürt, Gott – unter welcher Ge-
stalt sie ihn auch immer verehrten 
– dafür zu danken, dass er ihnen 

mit den Kräutern der Felder und 
Wiesen Mittel gegen die bedroh-
lichen Krankheiten geschenkt hat. 
Heute mischen sich in den katholi-
schen Kirchen mit diesem Fest Tra-
dition, Frömmigkeit und Volksglau-
be. Ein praktischer Nebeneffekt 
der Aktivitäten: Im Winter war der 
Kräuterbuschen so etwas wie eine 
Art Hausapotheke für die einfachen 
Menschen. Auch in der modernen 
Medizin ist immer noch die Kraft 
vieler Heilkräuter gefragt. Beim 
Katholischen Frauenbund Stock-
heim nimmt die Kräuterweihe ei-
nen besonders hohen Stellenwert 
ein. Vor Maria Himmelfahrt waren 
nun zehn Frauen mit Kirchenpfle-
gerin Elvira Ludwig im Garten des 
Pfarrheims bei fast tropischen Tem-
peraturen damit beschäftigt, über 
einhundert Kräuterbuschen zu 
binden, die die ganze Pracht der 
Natur zum Ausdruck bringen. Ver-
wendung fanden dabei vor allem 

Kamille, Schafgarbe, Johanniskraut, 
Beifuß, Wasserminze, Weidenrös-
chen, Goldrute, Thymian, Baldrian, 
Zitronenmelisse, Majoran sowie 
Blumen. Und die Kräuter und Blu-
men dufteten geradezu verführe-
risch. Trotz der lang anhaltenden 
Trockenheit konnte man auf eine 
gewisse Vielfalt zurückgreifen. 
Schließlich war dann an Maria 
Himmelfahrt der Katholische Frau-
enbund Stockheim auch bei der 
Gestaltung des Gottesdienstes ak-
tiv. Zuvor verkaufte man die Kräu-
tersträuße, die anschließend in der 
Kirche gesegnet wurden. Der Erlös 
kommt der Pfarrkirche St. Wolf-
gang zugute. Den Gottesdienst 
hielt der indische Pater Ignatious, 
an der Orgel spielte Michael Lutz. 
Für die gesangliche Umrahmung 
sorgten die Sänger des Volkstrach-
tenvereins „Zechgemeinschaft 
Neukenroth“.   

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Katholischer Frauenbund Stockheim bot vor Gottes-
dienst über einhundert Kräuterbuschen an 

Sehr engagiert ist der Katholische Frauenbund Stockheim vor Maria Him-
melfahrt beim Binden der Kräuterbuschen. Mit im Bild Kirchenpflegerin Elvi-
ra Ludwig (Fünfte von rechts). 

Stockheim – Im Rahmen eines 
Festgottesdienstes wurde das 
Stockheimer Pfarrfest gefeiert. Die 
Ministranten gestalteten mit Elvira 
Ludwig den Gottesdienst mit dem 
Thema: ICH  BIN  DABEI  ! Pfarrer 
Hans Michael Dinkel begrüßte die 
Gottesdienstteilnehmer, besonders 
die Kinder und Jugendlichen. Nach 
den 2 ½ Jahren Corona-Pause ist es 
erfreulich, dass wir uns als Pfarrge-
meinde wieder treffen und feiern. 
Neben den Kyrierufen und den 

Fürbitten hatten die Ministranten 
unter Anleitung von Elvira Ludwig 
eine Sprech-Predigt vorbereitet. 
Zum Thema: Ich bin dabei“ wurden 
folgende Punkte herausgehoben 
und auf der Treppe auf einem gel-
ben Tuch vor dem Altar platziert: 
Mitmachen am Reich Gottes – Ge-
meinschaft – immer gültig – schö-
nes Gefühl dazuzugehören – Liebe 
– unbegrenzt und übertragbar – im-
mer ein Platz frei – kulturelle, religi-
öse gemeinschaftliche Angebote – 

Freude und freier Eintritt! Pfr. Dinkel 
fasste zusammen, dass es wichtig 
ist zu einer großen Gemeinschaft 
zu gehören und dass man sich mit 
einbringt. Davon lebt Gemeinschaft, 
besonders die Kirche. 
Am Ende des Gottesdienstes wurde 
Elvira Ludwig für 33 Jahren Kirchen-
pflegerin der Pfarrei St. Wolfgang 
in Stockheim geehrt! Oliver Kraus 
als Pfarrgemeinderatsvorsitzender 
stellte einige Daten vor: 1989 wurde 
Elvira Ludwig von Pfarrer Nüßlein 
vorgeschlagen und als Kirchenpfle-
gerin gewählt. Außerdem nahm 
sie am Pilotprojekt der Diözese für 
den Pastoralkurs ehrenamtlicher 
Ansprechpartner teil. Sie wurde mit 
4 weiteren Pfarreiangehörigen der 
Pfarreien Neukenroth und Stock-
heim 2001 vom damaligen Weihbi-
schof Radspieler ausgesandt. In die-
se 33 Jahre hat die Kirchenpflegerin 
einiges bewegt: Pfarrheimneubau, 
Kirchensanierung, Werktagska-
pelle und Kindergartenanbau um 
nur einiges zu nennen. Sie erlebte 
hautnah die Diakonenweihe von 
Wolfgang Fehn und Lars Rebhan 
und die Primiz von Lars Rebhan in 

der Pfarrkirche St. Wolfgang. Oliver 
Kraus fasste zusammen: Elvira Lud-
wig ist aus unserer Pfarrgemeinde 
nicht mehr wegzudenken. Neben 
dem Amt der Kirchenpflegerin ist 
sie Wortgottesdienstleiterin, teilt 
sich mit Martina Zimmermann 
das Mesneramt und die Vorberei-
tung der Kommunionkinder und 
Ministranten. Außerdem ist sie im 
Leitungsteam des Frauenbundes. 
Oliver Kraus und Angela Fugmann 
von der Kirchenverwaltung über-
reichte ein Geschenk und einen 
Blumenstrauß.
Pfarrer Dinkel bedankte sich ab-
schließend auch für den großen 
Einsatz in der Pfarrgemeinde Stock-
heim. Danach lud er zum bunten 
Treiben rund ums Pfarrheim ein. 
Die Preise der Tombola mit über 400 
Preisen ohne Nieten fand schnell 
neue Besitzer. Dazu das reichhalti-
ge Angebot von Kuchen und Torten, 
Getränken und Zwiebelkuchen mit 
Federweiser und natürlich frische 
Bratwürste und Steaks so war für 
das leibliche Wohl gut gesorgt. 
 

Text und Bild:  Wolfgang Fehn

„Ich bin dabei“ – Pfarrfest in St.Wolfgang Stockheim

Oliver Kraus, Pfarrgemeinderatsvorsitzender, Angela Fugmann, Kirchenver-
waltung und Pfr. Hans Michael Dinkel (v. l.) ehren Elvira Ludwig (2.v.r) für 33 
Jahre ehrenamtliches Engagement als Kirchenpflegerin in der Pfarrgemein-
de St. Wolfgang Stockheim.



Stockheimer Infoblatt   Oktober 2022 – Heft 290


